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Honorare werden nur nach vorheriger 
dereindarung gezahlt. Unverlangt ein⸗ 
deſandte Manuſkripte werden nicht auf 

bewahrt. 

—— — 

Paris, 1. November. (Pat.) Der engliſche Bot 
ſGofter in Pauie hetr Poircarsé Jwei Roten bereng— 
ich en Reglerunq überrelcht. Eine van hnen macht auf 

bdie rech lichen Folgen aufmertſam, die eine Sos⸗ 
üſung des Rkeintandes vom Deutſchen 

Reiche mil ſich bringen könnte. In Aubelracht deſſen 
vämlich, daß das Rheinlond vicht als beſonderer Saat 
den Friedensverirag umlerzeichnet hat, brauchte es auch 
die Berpfliſtungen des Reiches nicht auf ſich 
u rehmen. In der zweiten Note wird der Vorſchlag ge 
Zoght, ein zemeinſames Er ſuch en der Alllierfen au die 
vereinigten Staaten w richten, durch Vermiit⸗ 
lang des amerilaniſchen Beobachters bei der Reparations 
konmmiſfion einen Delegtlerten für die Sachver⸗ 

ändigenkommiſſton zu ernennen. — Eine ähn⸗ 
liche Ertfarung wurte in Brüfſel aboegeben. 

Maris, 1. November. (Paf.) Ju ſeiner Antwort 
auf die engliſche Note bezudlich der ſepca aliftiſchen Bewegung 
wird Voincars aller Wahrſcheinlichteit nach erwidern, daß 
Frankreich und Bilaien fur dieſe Bewegrug keinerle 
Veranfwortung übernehmen und der Rheinbevölke⸗ 
xung lediglich Sondlangefreſheit () leſſen wollen. Was 

ie weile Noeie in der Augelegenbeit der Sachverſändigen⸗ 
bomm iſſion belrifft, ſo wirb Voincars einige Aende⸗ 
Dungen im Worilaut der Einladung an die Verelnigten 
teagſen vorpehmen, und zwar nach der Richlung hin, daß 

die Sachver andigenkommiſſion ſo ausſchließlich min der 
gegenwärtigen Zablunesfähißleit Deuiſchlonds unter 

Berbreltetſte dentſche Tageszeitung in Bolen 
Lodz, Freitag. den 2. November 1028. 

vollftändiger Bahrung der Rechte der Repa— 
rationskommiſſion befaſſen ſolle. 

London. 1. November. (Pat.) Lord Curzon 
hat die Konſererz des Britiſchen Inperinms dovon in Kennt⸗ 
nis giſezt, daß das engliſche Kablnett mit einer Ein⸗ 
heru ung der Sachverſtändigenkommiſſion auf Grund der 
franzöſiſchen Bedingungen enverſtanden iſt. 

Der Sonn⸗ und Feiertagsredner 
Poinears. 

Wie die „Pat“⸗Agentur unterna 1. Nobember aus 
VNeuvers meidet, hat Poincars dori gelegentlich einer 
Denkmalsenthüllung wieder eine ſeiner zahlloſen Reden 
gehalten, in der er ſich in den üblichen Phraſen erging 
und mit dem ganzen Feuer ſeiner Beredſamleit für eine 
Einhaltung des Verſailler Friedenkvertrages — nalürlich 
zur Schädigung Deutſchlands — eintrat. 

Die Kontrollkommiſſion ſoll ihre 
Tätigkeit wieder aufnehmen. 

Paris 81. Ollober. (Pat.) Die ee 
beſchloß, die deutſche Reglerung von der W zberauf 
nahme der Tätigkeit der interalllierte 
Kontrollkommiſſſon für Sbrüſtungsfragen 
in Keuntnig zu ſetzen. Gleichzeitig beſchloß die Botſchofler⸗ 
lonſerenz die Bezuůge der Muglieder der Kontrolllommiſſton 
in Deuiſchlaud angeſichts der dort herrſchenden Teurung 
einer Prũfuvg zu unlerzlehen. 

5 — —— 

die Deutſchen Polens verteidigen 
ihre verfaſſungs müßigen Kechte! 

Die Abgeordneten der deuiſchen Sejmfraltion haben 
eine Interpellation eingebracht, die ſich audführlich 
wmit den am 19. Ollober d. J. in ganz Polen ſiottgefun⸗ 
denen Maſſenbansſuchungen bei Staatsbär— 
gern deutſcher Stammedzugehörigkeit be⸗ 
Gaftigt und die uum Sghluß diedbe üguiche Anfragen an 
den Minifterpräſtdenlen richtet. 

Den qous ſührlichen Wortlaut dieſer Inlerpellatien 
bringen wir in der morgigen Ausgabe der, Freien Preſſe“ 

Colban in Warſchau. 
Geflern ift der Leiter der Minderheitenab⸗— 

ellung beim Generaifekreirice des Vgerbundes, 
Col ban, in Warſhan eingeiroffen 
Szeptyeki bleibt auf ſeinem Poſten. 

Wie die Warſchauer Bläiter berichten, hat der 
Staatspraſiden Wojcſechowſti das Nücklriusgeſuch des 
rtlegemlnifiers Gererai Szeptyeti niqht ange⸗ 
nommen. 

Ein Komplott gegen Marſchall 
——— 

d „Pat. berichtet: Wir erfahren aus wabßgebender 
nelle doß in Leiner Abſellung des Generaſtabes de 

nwen Hreres bin ungerer Offigter ſelner heheren 
ehorbe migelelit hat, ſein uumitielberer Vorseſepler hab⸗ 

heauftragt, entgegen den Weiſungen des Chefb ſeiner 
eliung, Marſgaligpiiſfubftiezue üper 

338* Zvecks Fefſtel ungen, ob in dieſem Falle eine 
erleumdung oderein Dienſſmißbr anch vorllegt, ſowie 

Dds Beſirafung der in diefer Angelegahen Echulbigen, 
— die zane Angelegenheit der Mil arftaote anwal- 
z35 ber wleſen und gleichzelnig die in die Affäre ver⸗ 

ckelten Offiiere ihrer Bienſtfuntlionen enthoben. 
Servorgehoben werden muß, daß leiner dieſer Offi 

iere, weter dieeck noch indirekt mit dem Herrn Kriegs⸗ 
miniſter oder den Genecalfebechef in Berührang dam. 

Polens Iſolierung. 
* „Karjer Lwowltie ſtellt den völligen Bankerott 

Außenpelluſe des Kabinelis Waos fefn. Frentreich 
Ioee ben Finannuin Volens fieht, verliert gegen 

das Berlrauen und wird langſam nur an die Fefu— 
* ſeiaer genen Voünt n einer Weiſe denen, welde 

Bundnid an Polen nicht zur dardinalen Notwendigkeit 
Een wũrde. Das Bundnis mit Rumaͤnien h webt 

in ber Luft, da die romãniſchen politiſchen Pläne Aber 
eine Annaͤherung an Italien guf glelchzullige Abneigung 
in Volen floßen, wo man fürchtet, Jugoſlawien vor ben 
Kopf zu ſtohen und von einer Annuherimg an bie Dſcheche 
ſlowalel räumt. Die Konferenz der baltiſchen Slaaten 
u Kopns ohne Teilnahme Polens ſchlägt die 
lehzie Breſche in der Konzeption des zeutral⸗europülſchen 
Blocks unter der dührung Polen?. Als Pelen voch ſelee 
eigene farke Kongeption beſaß, fanden die auiſchen Fulr 
en keinerlei Anklang felbft bei den Druſchfrer 
Fliunlanb. Nach der mißlungenen Julllonſerenz in Rea 
varltert Polen und gewinnt Diiguen. Die balſchen 
Staaten beſitzen dein Vertktrauen zur gegeuwürigen 
Polilik Warſchaus, und Finnlaud verurleilt dieſe Poll⸗ 
u. Die Politik Seydas beruht in elner Verſtnd hung 
mit Rußlaud, ſelbſt um den Preis der Opferung der don 
ſchen Sſaalen, wenn Modkau dies wünſchen ſolle Seſible 
redend hoben die deutſchen Diplomaten ſich dieſe Fehle 
der polniſchen Politit zu nute gemacht, um die Klaft zwl 
ſchen ihnen und Polen zu erwellern. Polen ſteht aUmchlich 
i ſo liert da und gelangt in eine gefährliche Vage 

Beneſch über das Verhältnis 
zu Polen. * 

Prag⸗ 31. Olteber. (Pat.) Der ſchechoſlowaliſehe 
Außenminiſter Dr. Benelqh verbreileſe ſich in ſeiner in 
der Kammer abgegebenen Negierungserklärnng abſch über 
die Bezlehnngen der Tſchehoſlwalkei z8 
Polen. Er führte hierüber u. a. ſolgendes aus: „Ich 
hoffe, daß das Verhaͤlinis zu Volen in Kürze aus dem 
Siadinm der geiſtlgen Nervoſität und der Eberflünſigen 
Streitigleiten hinanlommen wird. Zwiſchen Velen und 
der Tſchechoſlowalei iſt das Verhallnis bderart, baß das 
Veflehen des einen Staautesg mit dem bes anderen eug ver⸗ 
bunden ift. Es beſteben zwiſchen uns in hohem Ne q⸗ 
meinſame, polltiſche wirtſchafiliche, moraliſgee und nrete 
Intereſſen, ſedoch auch eine Reibe von Mißrerſändaiſſen 
beſonders aber viele Mißtrauensenc mente. Die imernelo— 
nale Lage erheiſcht geradezn eine Verſſändigung aller ver⸗ 
ſtändigen Elemehnie und is denke, daß man ſich auch in 
Velen Rechenſchaft hierüber gibt. Ich glaube, daß der 
Augenblick vahe iſt, wo die verantworilichen Faltoren bei⸗ 
der Stiten ſich an einen gemeinſamen Tiſch werden nleder⸗ 
ſetzen Lönnen, um ſachlich eingehend und ruhig alle Fragen 
zu entſchelden und feſtzuflellen, wo es gemeißſame nad v 
es gleichartige Inlereſſen gibt, ferver wo ſich fſirliſige 
Puntte ergeben önnten. Zwiſchen uus und Polen gibt 
und ſollte es deine grundſälichen Schwierigkeilen geben 
Es beſtehen vielmehr nur vorübergehende Re bungen, die 
man wird verabſchleden Bnnen, wvenn aug umferer gegen⸗ 
ſeiligen Politik die Preftigefrage ſowie die Frage bar⸗ 
ſchwinden wird, was wemn mebr nolwandia it.. 
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dnzeeigenpreiſe: 
Die dgeſp. Miſimeterzeile 6000 M..pel 
Die 3·geſp. Reklameze.(Millim. 20000. 
Eingefandts im lokalen Teile 40000 

ür Erbeitſuchende beſondere dergon⸗ 
ſtigungen. UAnzeigen an Sonn- vnd 
Feiertagen werden mit 25 Prozent be 
rechnet, fluslandsinſerale 500/,. Zuſchlag 
Bei Betriebsſtöͤrung durch hoͤhere Ge⸗ 
wallt. Arbeitsniederlegung. Schliehung 
der Zeitung oder Rusſperrung hat der 
Berieher keinen EUnſpruch aͤuf nach⸗ 
lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 

des Bezugsprelſes. 

kuchatſki ühet den Sſaatshaushalt 
(Schluß der Rede des Finanzminiſters im Sejm). 

Inm gzweiten Biertelſahr — dle Einnahmen 
136 An., die Ausgaben ſür die Eiſenbahn allein Gon 
6 Alll, alle anderen Ausgaben 200 Mill. Im drme 
Biertelſabr: Einahmen 115 Mill. Auscaben für de 
Senbahn 137 M. und die übrigen Ausgaben 107 Mil 
Vir deckten dieſes Deſizit, indem wir zum Druck von 
Banluolen unſere Zuflucht nahmen. Wenn rus dies g 
qu den Rand des Abgrundes bringen ſoll, müſſen ſoſert 
Vorbrugungemaßnahmen getroffen werden. Nicht auf dem 
Wege einer Auleihe, denn wir ſind doch nicht arm, um 
r— des Mitleids und der Unterſtätzung des Au⸗ 
bandes zu ſein, ſondern durch Sparſamkeit, Einſchrantungen 
und Erhshuug der Einnghmen. Die Regierung wird in 
nachfler Zeit an die Boerwirllichung des drilen Vunkteß 
ihres Finauzprogramms ſchreiten, da i. zur Durchſührn 
der BValutarefor, ju welchem Zweck eine Eni 
ſftongban geſchaffen werden ſoll, deren Geſetzesent⸗ 

— zuſammen mil Miuzgeſetz noch in bder 
kisberhalfle der Kammer vorlegen wird. Da 
ene Bubgel, wie quch das Geſetz über die 

8 g muß nech in dleſem 
vpon den beiden geſetzgebenden Körperſchaften be⸗ 

willigt werden, damlt mit dem Anfang des nenen Fahres 
die 23 Fingezwirtſchaft beginnen kann. 

Saſtlich der Emlſftonsbaut will ich nur noch hin⸗ 
ig dahß dies eine private Einrichtung feln wird, 
ei der ſich die Regiernug nicht zwecks Deccung der Deſigite 

wird verſchulden Zuner. Die Smiſſton der neuen Bant 
ueten kann ledigllch zu Wirtſchaſis- und Produlllon 
zweden erfelgen. Die Vorberei arbeilen für die neue 
polnlſche Wbhrung ebenſo 
ane 3* der vd w zur enden nug der 

worlage Kbergehen. Der Songhalinplan 
nheit aufaeetfe die der dinfgen Nark vurch 

gzon 4 Nullen entſpricht, d, h. das gange Bubet 
anhelllich nach ben Großhandelbpreiſen der erſ 

Woche des Juni barechnet, welche Einheit dem Zlold e 
auch denn Sehweizer Franten glaſchlommt. Die einzelnen 
Voſttienen ſiellen ſich wie ae dar: Staalspräſi⸗ 
dent: Augaben 182 940 31, d. h. 88 060 31. weniger 
als im aufenden Jahre. Der Staatapräfidenn hal nm⸗ 
lich, wag beſenders hervarnehoben werden muß, ans eigener 
—— ſeinz Zivillifie um 26 Proz. verminder. 

emn und Senat: Die Ausgaben weiſen eine be⸗ 
deutende Sume auf, nümlich 2 808 831 81. aber 289 660 
weniger als im laufendan Jahre, was namentlich auf die 
Vermindersug der Audgoben für die Druckſachen der 
belden Kennmern zurückzüſühren iſt. Oberſe Kon— 
drolltawmer des Staates: Ausgaben 
1134818 91 jeboch urr 380 482 geringer. Miniſer 
preſidina: Ermahmen 459 864 31. m Loerb 

Ausgaben 10609 469, ebenſalla um 2848 381 
xiedrißer. — Außenminiſteriu m: Einnahmen 
7939 200 31. d. h. 707200 mehr, Abegaben 
14810 8080, alſo um 5829171 dÑπäQ“ʒöy in⸗ 

kge der Perlſonols eiuſchranlung im Außlande wie auch u 
Zentxraſe. — Heere smir iſter um: Vie Gin 

nehnrn entſtammen hier vorwiegand dem Verkauf der 
liitãriſchen Demebillſatlone güer und beiragen 10 Mill 
Sagegen belanfen ſich bie Ausgaben auf 440 948 110 81 
oder ſind um 268 66 881 geriuger als in dieſem Juhte 
Inpenmnigißterium: Die ſich auf 8818 25868 
belatn fenden Einnahmen entſtammen in der Hauplſage den 
Laßgebühren und ſind vm 15068 742 geringer. Die 
Aasgaben befragen 103 477 026 und find gleichfols un 

Dns Wihnge im viane 
Erglaud tzibt den Forderungen ber Frauzoſen in der 

Frage der Einbernfung der Sachverſtändigenkonfe⸗ 
xenz nach. 

Die Deutſchen Poleus verteidigen hre verſaſſungsmãßi⸗ 
gen Rechte. 

Ser Lelter der Sektion für Rinderheitsfragen beim Se— 
kretariat des Völkterbundes in Warſchau eingetroffen 

Arloegtwiniſſar Szeptycki bleibt auf ſoinem Noſlen. 
Sin Asmplott gegen den Rarſchall wilfudfri. 
Beueſch ber das Verbaltnis zu VPolen. 
Schtrlerlgleiten bei der Regterungabildung in Sachſen. 
Die Sodzer Teaxtilbörfe beſätigt 
Nerne ſchere Unruhen in Deutſchlanb 
Abuetelluung der Rebe Len in GMriedenlaud 

h ea der Siber-⸗ 

J 



Nur für einige Tage 

Kleiner Saal. 

ν α, 

7539974 geringer, de mon oegenwärlfig eine Entiafſurg 
von 10 Proz. der Beamuu vb rimmt. — Finanz⸗ 
miniſterium: Ausgaben 165 222711 81, nm 
63 025 2e9 weniger als in dieſem Jahre, was ungelähr 
15 Brorꝛ. der Grſamfousgaben des Stoates betröt. Gin 
nabmen 784 493 872 81. Dieſe ſind um N 819872 ge⸗ 
wachlſen vnd machen gegen 701, Proz. der Geſamtein⸗ 
daahmen aus. 

Im allgemeinen ſind an öffentl'chen Abgaben 
720 610 ooo Si. voraeſehen von denen auf die Ver 
mõ ensever allein 170 Mill. entfalen. Xr das Jabr 
1823 wurden an öfſentli*æ7en Abgaben 677061723 81. 
proͤliminiert. Aus einem Vergleich obiger S mwin gebt 
heroor, daß abgeſeben von der Einlommenfirnmer die für 
das Jahr 1824 vorgeſehenen Einnahmen 107 Mlionen 
weniger betragen. ze den Kopf der Bevöillerung eut⸗ 
fallen ſomit im Jahre 1024 mit der Einkommenfeuer 
28 25 81., ohne dieſe 21,78 81. Aber diele Zohl if be⸗ 
deutend tielner —F derjenioen Zahlen, die auf einen 
jeden VBuͤrger den Weſieur opäiſchen Staaten enifollen. 

Bezůglich der Abrigen Budgelpoſit'onen ſei eaat, 
die Einnahmen der Unterrichteminiſse⸗ 

rinms auf 2 480 6385 8. die Auegaben auf 108 801318 
Zloiy veranſchlagt ſind, was einer Verminderung der 
lezten um 49 804 681 entiprꝛicht. Dies iſt auf den Um⸗ 
Rand zurũck ufhren, daß die Regierung behrebt ift, zur 
Deckung bieſer Ausgaben in einem Lewiſſen Grade die 
Gemeinoe⸗ und Wojrwodſchaftẽẽverwaltungen heranzuziehen. 
Betraff des Eiſenbahn⸗ und Poſtminiſte⸗ 
rinm s gelar gie der Grunudſatß zur Arwendung, daß dieſe 
ſelbſt ihre Ausgaben beſtreiten müßten. Ich habe be eiis 
vorher gejeigt. welch große Defigiie das Siſenbahnminiſte⸗ 
rium dein Siaatsſchaße brochte. Es iſt bereits eine 
Bolitik der Anpafſung der Tarife zu den taiſächlichen 
Koflen angeregt worden.“ — 

Tie Bedingungen der Zozaldemo⸗ 
kraten au die deutſche Reichſregſerung. 
J 

.Berlin, 1. November. (Pat.) Die Leitung der ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Pariei wurde dazu e mächtigt, 
mit dem Reichdlanzler in Verbandlungen über die Be⸗ 
dingungen eirzutreten, vor deren Erſüllung die Fraktion 
ihre weitere Mitarbeit in der Neglernnz abhängig macht 

Berlix, 1. November. (A. W). n 
gurgen, unter denen die So laliden zur welteren Mit⸗ 
arbeit in der Reglerung bereit ſind, beſtehen in Foloendem: 

⸗ 

Es ſolen: 1. ber Anutnahmezuftand oufaehober, 2. durch 
bie dentſche Reeiernug geoen den Diktotor Boyerns, der 
gegen die Verſoſſng verſtoße, entſprechende Schritte uvler⸗ 
nommen und 3. die Wiederheift· Iuna der öͤffentlicken Ruhe 
uud Ordnung in Sodſen ausſchließlich der Polizei über 
laſſen werdery. Die Reichewehr ſoll nvr dann zur Ver 
wendung kommen, wenn dies die Zivilb hö den verlangen 
ſoll ien. Außerdem berühren die Sodaliſften auch noch die 
Icg der weribeſtaͤudigen Valuſa und des Landanbeiter⸗ 
reits. 

Schwierigkeiten bei der Megierunge⸗ bildung in Sachſen. 
Dresbden, 1. Nobember. GPat) Die Vereidi⸗ 

auma des neuen Min ſterpräſtdenten erſolgt heule abend 
Sleich vach der Vereidlzung des Miniflerpräſtbenten wird 
Minifterpraſident Felliſch ein Kabinett bilder, worauf 
Hteichakomwiſſar Oe in ze ſein Amt nieberlegen wvird. 

Die Bedin⸗ 

Grand 

Siundringlingen mit Dreſchflegelorent eren. 

der Dolumente eniflohen iſt. 

Dr sden, 1. No» mber. (Pat) Henle aberd olit 
der neue Min'ſterp öſident vereidigt werden. Im letz n 
Auger blick ifi jeoch eine völlige Aenderung der 
Lade einetreten, da die Deutſche Volkspartei 
unmitie'bar vor Beginn der Land a itzung in enbichle⸗ 
dener Weiſe die Vertagung der Vereidigung eiind der Bil⸗ 
dung einer Koalitionsregierung unter Teil⸗ 
nahme der Deutſchen Volksvartei forderte. 
tBegenwärtig finden noch Bera'ungen zwiſchen den ein⸗ 
zelnen Fraktionen ſtatt. Es herrſcht das Gerücht, daß die 
ſorialdemo raliſche Fra't on die Forderung der Volkepartei 
ablehnen würde. In ſolchem Falle wũ de die Deutſche Volke⸗ 
partei die Auflöſung des ſädſi ches Landtages ſordern 

Neue ſchwere Unrnhen in Deutſchlaud. 
Dresden, 1. November. (Voat.) Hier wurde e'ne 

Milfttärpatrouflle, d'e eite ardßere Ariahl ven 
Hoͤetlingen noch dem GSefängns abfübrie, von der 
Nenge angegriffen. Der Natrouille mußte eine 
flaͤrlere Traprenabſeilurg zu H lie lemmen. Es er iſtond 
eire Schießerei, waͤh erd der 16ß Perſonen oe⸗ 
tötet worden. Nachts beſchoß die Menge die Reicha⸗ 
wehrkaſernen. J *8 

Düſſeldorf, 1. Noꝛember. (A. W) Vorgeftern ft 
es zwiſchen Rolizei und Plünſe urn ꝛu Zuſammen⸗ 
ſt ßen ge'ommen. Die Unruhen na*men einen ſo dro⸗ 
headen Umfeang an, daß die Pelitti von der Feuer⸗ 
waffe Gebrauchem chen mußte. 

Mit Dreſchflegeln erſchlagen. J 
Sus Mainz wird unterm 20. Ollober kerichtet: 

In der Nacht zum Sonnabend drang ein aus Röſſelehelm 
dommender Haufe (noch Ausfage der dor igen Bevölferung 
ſoll es ſich um Sonderbündler gehindelt hoben) ir 

das Dorf Baunſchheim (ktreis Grotß Gerau) ein, an 
qeblich um Vieh zu *q urieſer. Die Vauervſchaft rat den 

Es fam 
au einer blutigen Schlägerei, in deren Verlauf vier 

Eindrinaglinge getötet und anud beiden Seiten 
eire große Anaahl von Peronen zum Teil ſchwer verl 

wurde. Die Verletzten wurçcen nach Mainz ins Kranken⸗ 
haus gebradt. SEiner von ihnen iſt inzwiſchen geſtorben 

Geſiern nech nittag zwiſchen 6 und 6 Urr krangen 
die Sonde: bündler erreut in das Dorf Bau chbeim ein und 

ſetzten drei Gehöfte in Band. Der Fenerrehr aqu3 der 
Nacba ſkbaft geiang es, elnem weiterea Unſichgreifen des 
Feuers Einhat zu tun. 5— 

v 

Tuſſeldorf, 1. Nobemoer. (Pat). Hler wurde die 
Rheinrepublik ausgerufen. — 

Aburteilung der Rebellen in Griechen⸗ 
Land. 

A bhen, 1. Neveriber. (Pate) Das Arjeg' gericht 
hat wegen Teilnal me an der revon tiorären Veweg my 
einen Major zum Tode, e'nen Kapilän zn lebens⸗ 
länalicher Gefängnisbaft und 4« endere Ofüziene 
zu Gefänſnigftrafen verurfeiit. 10 Angellagte wurden 
freige'p o*en. 

A⸗hen, 31. Dlttober. (Nat.) Der Minbler Tchal⸗ 
baris iſt verbaftet wo der, w hrand de Mrifirnra 
unſer Zuruclafſung zah re'cher die Verſe wörung belteffen 

denſergias 

B ι —*— ———— ——— —* * . ——— — *5 
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c chau 
— 1—— direkt aus dem Orient. 

Ausgewaͤhltes Sortiment der feinſten Qualitaͤten und verſchiedenſten Groͤßen. 

Hotel, Cod⸗ Kleiner Saal. 
ιια, 

— ay Günſtige Zahlungsbeding ngen. Rc 

General·Vertretung fur Polon 

3 Gens & Co. 
Warschau. Marszalkovsa 130. 

Cokales. 
Sobe, ben 2. November 1923. 

Allerfeelen. 
De ag ging regenſchwer ur d ſturm*ewe⸗t, 

ich war an maſch vergeſſnem Erob gewe'en. 
Ve wit'ert Stein und Krevz, die Keenze alt, 
d'e Namen überwachſen, kaum zu leſen. 
Der Teg ging ſtarmbewegt un reoen ſekwer. 
auf aſen Greͤbeen fror das Wort: Geweſen. 
Wie fſtormen ot die Sirce ſo Iiwmrer'en, 
auf allen Graͤdern taule ſtill? Gereſen. 

J Silieneron 

Allerfeelen zu Allerheiligen. 
In traditioneller Wiiſe (in Poſen in ja alles tradi⸗ 

tienell!) wurde bereits oeſtern Aberſeelen beravoen. Den 
naanzen Tag herr'chte auf den Frledbdfen, beſonders eber 
'auf dem allen katbel'ſchen, erofer Verlehr, der ſich am 
leblen Ort om Abend in faſt noch nie da eweſerer Weiſe 
ſteigerte. Die Straßenbabn wagen faſt aller Linien brochten 
zmmer nene Menſchenmaſſen heron, die auf denr ven Tau⸗ 
ſenden ven Kerzen erſtrah'enden Goiter acker ſtröm'en um 
dort ſeils li be Grber zu beſucber, teils der Schan luſt zu 

ſrönen. Nach „auter“ Lzdeer Slite ei weckelie ſich als ard in 
der Haup'allee eine Peirikauer Straze im kleinen, wo die 
Jugend elfrig friete. 

Der rädtliche Frledhof bot ein zauberiſche/ Vild. 
Der dichle Nebel ſchuf vm jede Kerzenflamme eine ura, 
vas dem ganzen einen myjſltiſchen Anflrich verlie Die 
Iriedbo 8bäume, von denen die meiften noch im muck 
ihres bunten Laubes pranoten, boſen in dem mo ſhen 
Fenerſchein ein. jelſam ſckoͤnes Bind dar. 

Foͤr den Friednofs därſer war es keine lech Luf⸗ 
rakß⸗e, zu gewo nter Aberdflunde den FJeledgof vo den 
Zeſuchten zu räumer. Tas V'e fenfianal verklanßs ge⸗ 
ubrt in der ſÜür eiren O des Friedens, den der Gus⸗ 
acker iamerhin auch am Tage des Allerheiligenlora eir 

Sace die ſolne, vien pu iarien umerhalira der i 



Ar. 1a0 ſreie Vreffe — Kreitao, den 2. Novemrer 1929 
gellenden Toͤne einer Feneralarmbupe verſchlang bder Nebel 
Der Mann war wirklich vicht zu henelden. 

Heute, am eigentli ben Allerſeelentage, iß es zwiſchen 
den Graͤbern wieder ſi ll und felerlich. Verlaſſen ruhen 
die Hügel anter dem fallenden Herbft'aub und vur der 
Krong· aund Blumenſchmuck gibt davon Kande, doß der 
große Tag der Toten voröber iſt. A. K. 

Der wilde Streif. 
unbegrändeter Optimiamas der 

Induſtriellen. 
Aurs Anlaß der vollia urgeklaärten Lage im Texillar 

bei erſtreif wandte ſich ein Milarbeiter der Volniſcen 
Vreſſeaentur an die Indnfiriellen, die ſich darüber wle 

ävßerten: 
Es anterliegt deinem Zweifel, daß heute Freifag 

eine gröhere Anzahl von Fabriken in Be⸗ 
triebgeſenzt werden wird. Bereits am Mitiwoch wa 
ren eſnioe ſätig, und zwar m. a. die Zwirn⸗rei von Noz⸗ 
vanſti, die Arpeeſur von Bepich, ferner die Fabriken von 
M. 8. Woliſobn, Kröninz, Brüder Bulet. Was die 
S36ne anbetriffi, ſo werden die Arbeiter ſofort nach 
W'ederaufnakme der Arbeit eire 60rojent'ae Busgleiche⸗ 
pulage zuiũolich 74, 44 Prozent Tauerungezuloge, mihie 
eine Lohnerböburg vor 178 4 Prozent erhallen Nach 
Abladj einer Woche werden die Loͤhne um weitere 26 Pro 
jent erhoͤbt, was hann im ganzen 218 Vrozent ausmachen 
wrbe. Der Tagelobn eines Hofaubeiters wn de ſomit 

867 906 M., der eines Beumwoll vebers 728 998 M. und 
der tines Korbwebers 11601217 M. betragen. 

Bis zur Druckleaunga bieſer Ausgabe haben die Strei⸗ 
kenden die Arbeli nich aufoenommen. 

Die Backeraeſe llen haben belannſſich die⸗ 
ſelben Lohnforderungen geflellt wie die Texilarbeiter, Da 
die Bod⸗reibeſtzer dieſe Forderung ab“ hnien, fond Feftern 
eint Verſammlung der in der Lebentzmilielinbuflrie beſchs 
liglen Trbe er ſtatt, in der beſchloſſen wurde unv ügich 
jin din Auefiand zu treten. Der Strelit der Backer beriffi 
ſowohl die vrivoten Baäckereien als auch die Kooperat'ven. 
— —— —ã — — 

von ihren Mei exholien haben, wollen unoch bis 
Sonnobend warten. * 5 

Geftern fand eine Verſammlemg der Kranlenloſſen 
ãeite ſtati, auf der einflimmig beſh'oſſ en wurde. eine ein⸗ 
tauo⸗ Zusoleichezulage in Hohe von 160 Vrojzent das 

o eraebalts und die Ausiabiuug des Monatẽgehalts in 
wel Raten am 1. und 18 jeden Morats zu fordern 
Solllen dieſe Jorderungen nicht berücküchligt werden, ſo 
wirden die Krankenkaſſenärgte zum äußerſten Mittel greifen 
und in den Austfiand treten. 

Mit Raͤckſicht auf die unzlſück ichen Folgen, die ein 
ſoler Sirrit ſür die Beviferung haben ſann muß derianſ 
werdey, dakß kein Minel unbenutzt blelbe, das zur Beili⸗ 
gung des Zwifles führen lann j 

All erſeelen. 
Es biaht und funſelt heut auf jedem Grade. 

ein Tag im Jahre iſt den Toten frei. 
6. v. Gulͤm. 

Machdruck verboten.) 
.Welt offen ſtehen die Tore zum Garten, da die Toten 
hlafen Der jurze Herbſt a verſinn im Nebelr bebi 
dabin, wie all die anſend Tack derer, die einſt im Lich 
der Sonne gewandelt ſind und die nun hier ruhen und 
ſqhlafen. 

Wie das verailble Blatt leiſe hernlederfallt, ſo ſinkt 
der Tag bobin. Torſend and aber laufend Liaſer brennen 
anf den Gräbern, ober fie lonnlen ihn nicht aufhalien. 
Und die Flammen, vom Abendwind bewegt, jchia en mpo 

um nasſonuſlen Himmel, fle ſteigen empor, als wollten 
fie die Sibnincht der Mienſgen in die Kite ſregen, die 
wige Sebnfran noch dem Leben, nach Tcht vnd Sonn⸗ 

Welt offen fiſeben die Toe und in Schalen pilgern 
dile Menſchen zur Rihefläne der Toten. pii 
F WMas treibt ſie hieher? Was ſuchen ſie alle an 

eem Ort, welcher der Ruhe und dem Frieden ge⸗ 
velhi iſ 

Die Toten wſen ſie vicht. 
bor Die Toien loſſen es ſich geſeller, faß man ihre Orä 

r ſmückt und brennende Livier darauſ fiellt, ſie laffen 
es ſich geſallen — aber ſie ſch veiger. 

Wer welß dieſes ſurchibate Schweigen zu deuten, wer 
velß ea zu denlen? 

dag Vint Fran im Wliwenſchleier kalet an einem Grab⸗ 
— fie ſeit Jibren beſucht und ſchrdaſ. Ihre Lippen be⸗ 

gen ſich vrd der Korf iſt tlef zur Erbe geueigt, als er. 
8 ſi⸗ daß ihr Anivori käme. Einen Augenodͤick ſire ſt 

Ac kalt abreiſend die Vorsbergebenden dann neiot 
* * Geſicht noch tieſer, ſo daß fie foft den Rand der 

Ebet beruhrt. Oalt ſie Zrieiprache mit dem Gelleblten 
ehu fie ibm von ihrem ſreudloſen Leben, ſeſtdem er von 
angen⸗ Ift es eine Lieb'oſung, die ihr Mund 

�t ⸗oder ine nlloge d Welſenn aät ſiegt de de in 
—* 8* gyer und lou'cht hinab, was ſuͤr Anlwort gibi ihr 
bort Und da die junge Matter am Grabe ihres Sieblinge, 
— 8 Valte mit den mutlerloſen Kindern am Giai 
x diau — ſie haben aüe die aleiche Frage auf den 

die jahriauſciidalte rage: warum. warum Kein 

Wie die amtlice Nat.⸗Agenſur meldet, gehlt der 

Ende zu. Der Eiſenbaknverbehr, irdbeſondere der Giter⸗ 
verklehr, vpimmt von Stonde zu Siunde zu. Das Eiſen 
bahnminiflerium iſt bemübt, die infelge des Strelſs in der 
Koblen⸗, Kartoff ln-· und KZyckerbelieferung der Stäbte ein 
getretenen Verzoͤgerungen nochuholen. 

SGenehiu igung der Lodzer Texiilbörſe. Am 
27. Oltober wurden die Satzungen der Textitbörfe in Lodz 

Jæbpo. m Finanaminifter ſon ie vom Miniſter ſür Ird iftrie und 
Hendel befiatigt. Die Gründ ma einer Textiſbörſe in Vodz 
iſt nur au begrüßen, da ſich bidber das Fehlen derſelber 
ſowobl für den Invenrmarlt als auch für die aue ländiſchen 
Kauflenſe emr findlich hemerſbar mochte. 

Serr Ktorfaniy will nach Lodt kommen. In 
Lodꝛer Indufitriekreiſen herrſcht das Gerücht, doß Lize⸗ 
oremier Korfanin in den nächſten Tagen nach Lodz kommen 
will, vm die Verbälinifſe in der Lodzer Zuduftrie an Ort 
und Stelle zu ſiindieren. Die Anlunſt Korkaniys kann 
aber erſt nach der endgültigen Beilegung des Sireils in 

der Lodier Induſtrie erfolgen. 
NMeſſerviſtenũbunugen. Diejenioen Reſe viſten des 

Jahrganges 1895. die ihre Stammformationen anf dem 
Gebiete der Bezirkskorpokemmandod BVreü und Mrodno 
haben, wardn. polniſchen Blaͤttermeldungen zuſolge, zu 
s·wöchigen mlitsäriſchen Uebungen einberufen. 

Kunſt und Wiſſen. We 
Das geftriae Mitagotlorzert der Pbilhar 

monie ſtand auf hoder küunſtleriſch r Stuſe. Das Or⸗ 
chefter, das unter ber ſiraffen Seitung Direkior Alexander 
Turners ſtond, ſpielte mit Schwmg und FJener, daß man 
ſeine helle Fraude den an hatte. Geſtern ſah man deutlich, 
waa eine aielſichere Leliung aus unſerem oft etwas ſchwer⸗ 
zaͤlligen philharmon ſchen Orchefter herauszubolen vermag. 

Das Piogramm war dieamol ganz internatlonal ge⸗ 
mmmt; es wles englliche, vraſſiſche, italienſche, deuiſche, 

Befſonders poluliche und franſiſche Opernmuſik auf. 
tlanaſchͤn voroetraen werde der prchtige Beu⸗rucher 
— oolsyj golubotsehlta) aus Fuͤrſt Igo.“ von 

orodin. 
Den einzigen Mißton brachte der Solift in bos ſau⸗ 

bere Konzert hinein. Herr Janny, ein Säanger driilien 
oder oar vierten Ranges, iñ wohl aur durch ein Mifver 
fandnis ſur das geſtrige Korzert verpflichlet worden. Un⸗ 
—S nahm er den ihm gelpendelen ironlſcher 

eiſa 
50 fuͤr die das beluſtigte Andiiorium lachend Buien 

o. — X I 

SDie nächſton KTongerte des Lodzer vhcu. 
barmo ſ aiſchen Orcheſterzs. Uas wierd neſchriebin: 
Das 6. große Abennementslomert unter Leiung von 

Lebender konnte die Frage an das Jenſeits beaviworien 
und die Tofen, die hint bergegaungen ſied — ſie ſchweigen. 

Sie ſchweizen, auch wenn die Trnen nohbh ſo heiß 
brennen, wenn das Leid auch noch ſo tief ift; fie ſchwei 
aber oub, wenn bie Meyſchen gedanlenles unb gewo 
—3 4*5 32 dieſe tröſtende, dieſe er eſes ,„ dieſe tröſtende, richtende Sprache der Toten? * 

Ich gehe die laugen Reihen auf und ah, geſckoben 
on ber draͤngenden Menge. Ja, es ſind Menſchen hier 
—5 r⸗ —* e; 7 As 

rführf. flebt in ihrem Geſicht zu leſen? Ge it, 
Siſte, Schauluft, Neugier, Flirt. 

Draͤnen oufꝛ ichtigen Schmerzes werben hier geweint 
und einige Sa ritte weiter wird geſchäſert und gelicheri wie 
auf eipem Mos'enball. Die ſiegreiche Macht ber Lebens⸗ 
zreude iſt auch an dieſem Ort vicht einzudäwmen. Die 

Menfchen bleiben auch hier ur belehrbar wie immer und 
ũbrrall troz Tatſachen und Eefohr ungen. Und es ſcheint, 
als ob ſie gerade am Tage der Toten es hinaus'chreien 
wollien in Angſt und Trotze Das Leben fieot! 

Und die Antwort der Tolen? — Sie ſchweigen. 
— ¶ 

— 
Nockh e'nmal will ich das Grab meines Freupdek bi⸗ 

ſuchen, auf das ich ichon am Moragen einige Glymen ge⸗ 
legi. Vor einigen Monglen hallen ſit ibn von einer Berg⸗ 
wanderung beſmeebracht und hier zur leßzten Ruhe aebelleſ. 
Anf einem an mich gerichteſen Zeitel waren mit Bleifif 
die Worie hingeworf⸗n: dDir ift in legter Zeit vielleicht 
avch eiwas au Ohren gefon min. Ja, ið habe das Gluͤd 
geſunden. Ich konnte es aber nicht ſeſthaltey. Einen Tao 
war ich relch — nun lann ich die Armut ülcht mehr tra 
ger. So gehe iv den Weg, den ich gehen muß, den ich 
gerne gihe. Grüße mein Gluck, grühe Editha. wenn du 
ihr mol begegneſt. Lebe wohl ... 
Weie ich naãberkonme, eiblicke ich eine Frauengeſtalt 
am Grobe meintes Freunder. Regungdlos fleht fie da, 
die her brangenden Haäͤnde verſchlungen. Ich hemme mei 
nen Schrit und treſe in den Sthatten einer Tannern⸗ 
gruppe Ein bitteres G⸗foh' w U in wir auffleigen. Wos 
w Uft du dort am Grabe! Biſt du nicht ein bißchen ſpät 
gelowmen? Vermdchte eꝛs, was würde dein Ireund nun 
ain dir jagen? Ja, Goliho. würde er ſagen, da haſt mir 

Eiſenbabnerſtreik in ganz Nolen langſam einem 

bare Münze und reanchierte fich durch zwei 

Griegerz Fitelberg und vnler Mitwirlung der be⸗ 
l rübmien Wamerſanoerin Melanie Kurt aus Berlin, fin⸗ 

— 
det Tiendtao. den 6 Noprember, ſtati. JIw Progaramm: 

Hrohme, Symphorie Nr. ĩ7, große Siene aus der 
Es terdämme ung, Einleitung und Iſoldes Liebestod 
aus Trifan und Iſolde“? von Wanmer 

Das 3. Volke frühkonzert (ſym ohoniſche Malinee) unker 
Mitwirkung der bekannten Vionikiin Marja Mirska aus 
Lemberq ſiadet am Sonntag, den 4. Nevember, um 1214 
Ubr, ſtat. Frau Mirsta ſpielt mit O cheſterbegleitun 
das upſterbliche Koneert K-moll von Chopin. Die Lei— 
ſung des Konzeries ruht in den bewäbrten Känden des in 
weil⸗ften Mufikkreiſen unſerer Siadt belannten Dirigenten 
Tadãäns Marnrliewiez, der n. a. die Symphonie 
G moll von Kaliunikom aur Auffͤhrung bringt. — Karten 
u den obigen Konienten find in der Philharmonie an her 
Kaffe Nr. 2 erkältli. 

Der medizisiſche Nobelpreis füe 1022 wurde 
n je eirer Hoͤlfte deim Vrofeſſor der Phyſiolo ie an bder 
Uaiverſiin Coꝰege in London A. V Hill far ſeine For⸗ 
ſchungen bet ffend dle Wörmelönung in der Mudkel, umdb 
dem Profeſſor der Phyſtoloqie in Kiel O. Meyerha⸗1 
ſũr ſeine Enideckung des Verhal'niſſes zwiſchen dew 
Saun ftoff⸗ vt d dem Miltkſärreverbraucs in der Mugskel 
verliehen. Den Vreis für 1028 erlelten Dr. J. G. 
Bantiug und Proſeſſor J. R. Machkeod in Torenie 
gemenichofilich ſur ühre Eeidedura des Ininlins. 

Wom Film. 
QAuu Ob on⸗Theater“ wird zarze t nuker dem Si 

Der Sprungin den Abgrnuude die erſte Jolge eines 
Sert⸗biſbes aekurbele, das den Generaltitel Dat Spiel wilit 

ßeve Toade fubrſ. Dieſer Flim iſt mit all ſeinen eqchhnlſchen 
Rotfivene⸗ und halsbreSeriſch u Momenen ein nvlſch enr eri⸗ 
ouiſches Erienanis. Die Fabel iK ſehr verſchlnugen, vad 
Aorbert reichti viel Numerkſam kelt von Beiucher, ber 
aber ouch vnaus reſetzt in Svarnung gebalter wird. F 

Worivon,. ein ⸗eicher Grubenbefitze r in Sũdameriko. ub 
ral t feſne Aattin dabel. wie ſie ihn m ibrem eiagenen Vetter 
Aſare, hirt⸗raeh. Dles ſubrt gum Bruch. Die uvgetreue 

Goti reſrun ter Wiinabme eine⸗ Tochter mit hrem Verebrer uech Aew⸗ Vork. waͤhreyd ber GEruker beſigzer mit der anderen 
Tochter 18 bleibt. Der Damofer, der Blacke, Frau Morton 
urd deren Sochter nach Mew⸗York belugen ſon, erleidet Schiff⸗ 
bruch Srotze ein uur Frau Mortion ein Opſer der Wellen 
wirde weiten die Zeitunden abe dreh ſfür tot. Zwanzig Jobre 
ſwt⸗r finden wir Morton mit ſeiner inwiſchen erwachſenen 
Tocbler in Nuw Vork wieder. wo er ſich uunmehr dauernd 
nleder elaſſen hot. Er wird bhler von Blake. bder ein Abentenrer 
ſolimwner Art iſt entdedt. Leſterer bemübt ſich nuunmehbr, 
unier Aufſvünung der Aberraſchentf en Aebulidkkeit der bei ihm 
vorbliebe ven Tochter des Grubendeſikers, die gleickfalls zuꝛ 
Abentenureriv erzor en worden iß. aß aehe vre Voemso er 
Morione ar ſich au bringen In der Berſoſoung ſeſnes teufli 
ſchen Vlanes ſchent er vor einem Mittel zuruück. begegnet jedoch 
wonr lofaltigen Shwierigloiten, die ihm von dem Verebrer du 
bei Morion verbliebenen Tocher, einem jungen Milliardar, be 

reltet wer⸗en. *8 
Wie er bel Serlerbindern ablich ti, fiudet die Oendſuut 

imn ſpannendſen Augenbud ihren Abi luß. B. VA. 
* * I 

derantwortich fur den gelamten Inhait und den deriaa: 
Hauptſchriftleiter Adotf Kargel. — druck und derlag:? 

Livertase deriagsgeſellſchaft m. b. . 

das Leib geprieſen: es wache reif. Id aber ſuch!e das 
Gid, denn es wacht reich. Nach dleſem Reichtnin hun⸗ 
zerte ich vlele Jahre meines Leb'nd. Dann begegnele ich 
bir, Editha. Weine nicht, ſüte Editha. daß du hart w 
mir warſt. du wußleſi esß wohl ſein Sieh, ich dante dir 
doß du mir begeonet bift. Enen Tag war ich glockuch 
und wenn eñ auch vur eine Stuvde geweſen wäre, könnit 
ich dir bas vergeſſen 7, Du wirft verſtehen, doß ich mn 
vicht mehr bettein geher konvie nochdem ich emen Tag ſo 
34 7. Weine nicht, liebe Ediiha, iſt bean ſeſi alſi 

es qutꝰ... 
Gewlßz, ſo würde mein Freund ſagen. Aber ſeiu 

Mund iſt ſtunnm. Unbd auf alle Fragin hat auch er bebne 
andre Antwori — als Schweigen. 

Alenne Editha, verflehſt du dieſes Schweigen ? 
— 

36 wende mich zum Gehen. Soll ich den Gruß des 
Freundes beſlellen? Nein, in dieſer Siunde nibt! 

Dis Sichter brennen herab und die Menſchen verlaſen 
allmãhlich den Irledhof. Die Necht kommt im weiten Ne— 
belgewand vnd wie ein goßes Leichentuch ſenken ſich ihre 
grauen Schlleier herab. Erſchauernd eilen die Nachjügier 
dem Ausſang gu. I 

Noch ſichen die Tore offen, aber bald werden ſie ſi 
ſchlieſ en, bald wird wieder der Hauch des Friedens du 
den Garfen wehen, in dem die Tolen ſchlafen. J j 
.WElt nur, ihr Menſchen, euren Wohnungen zu. Wer 

die Sprache der Tolen verſtanden hat, der gehr bin uns 
nũtze ſeinen Tag, er fieue ſich des Lichtes, das ihm nog 
leuchtet, er nehme vom Reich'um des Lebens, ſoviel er un 
mag — aber einmol im Jahr ſemme er und lauſche ihren 
E nme: Siedbe, alles in eitel Aiſes iſn verggich — 
Reichtum und Mact, Luſt wie Leid! F 

Der aber verſleht die Sprache der Toten! 
Auerſeelen! Gedenket der Toſen! 38 
vou es micht heißen: Allerſeelen — gedenke deines 

Wie ſagt dier Dichter 
Augen, meine lieben Fenklerlein, 
gebt mir ſchon ſo lande bolden Echein, 

laſſet freundlich Blid umn Gild herein; 
einmal werdaet ihr verdunſelt ſein“ 

Nichta jft gewiſſer, als dieſes: Unmal, Es brinzt 
auch dir, wer weß wie bald, delnen Allerſet lentag. 
Stanielan —* Friebrich Rech 
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tim Mittwoch abend um 8 Uhr verſchied in Zakowice nach langem, ſchwerem Leiden unſer lleber 
vVater, SGroßvater, Bruder, Schwager und Onkel 

Ado 
im Elter von 70 Zahren. 

Die Beſtattung des teuren Entſchlafenen findet am morgigen Sonnabend um 23 Uhr nachmittags 
von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 

Die trauernde Familie. 

Sportverein „Pogonꝰ 
km — den A lovember . 3., im Saole d. Freiwilligen· Feuerwehr, 

konnianunerr. 4, ſindet anlaͤßlich — elnjahrigen Beſtehens ein grotzer 

Theaterabend 
unter Muwirkung eilicher Mitglieder der Deutſchen Buhne 

ſtati. — Zur fluffuhrung gelangt: 

Uraufführing Die Soxtrottkönigin“‘ Urauffihrunt 
ſodrer Poſſe mit Geſanʒ und Tana in 2 itten von St 

Regie: Paul Kðhler. Muſikallſche Ceitung: Kochanovſui. 
Nach Schtuß des Progremms: Tanzx. 2du demſelben ſpiell ein ILazz⸗-BRaud. 

Beginn des Feſtes 8 Uhr abends. 4006 
nde und 6dnner des derelns ſowie Clebhader einer gulen Theater- 

auffhrung herriich willkommen Die Berwaltunug. 

n we mn Pionohaus 
Codz, Moniuscki⸗Straße Nr. 2, Telephon 24.72 

empfiehlt 

Slügel, Pianinos u Harmoniums 
folgender erſtalalſiger dirmen 

J Bechstein 
J Estey 

Fourieh 
Grotrian Stoit Wog e 

Bacn 
0 Kasſstner (Autopiano) 

Zoeitor & Vinkolmann uſw. 
Notenuuder drehnihle 6 osunter atze. 

Stimmungen, Reparaturen, Transporte. 
GSegrundet 1892 GSegrondel 1802. 

—X 

ſſun in 

muſiß⸗ Inſirumente 
jeder Art 

vecden untroll reyaier 
vei maͤßigen Preiſen. Schneile 
Cleerunq. Ankauſ aller In- 
tramente. Feinſte Salten friſcũ 

eingetroſſen del 

— An kemn 

Dr. 5. ſew.onit 
Kornſtautiuer b. 

Empfängt von 21 vorm. 
und von 628 nachm. vem 
526 — Damen. — 

—— 2737 knn t�co t 
Haur⸗, Harns n. Geſch⸗Ker. 
Smrechfi. v. 12 8n..8, 
Damen 324 Uhr —R 
Kiliniti⸗Straße 187 
das 8. Haus v. d. ꝛamaa. 

— —8— is ſif * cu i. 
Haui⸗veneriſche und Neu erſchienene Schlager. 
Harnor ankronkheit. Y araby Ciliput dream dublles 
Poludniowa 23 Tamt Zerga Und zum Schluß Dream der 

Cwp. 235 8 10, 122 z3ꝛ D'efendu dalſe Java Deux mots d'amour 
von Ivreſfe I —* Anjuſchka 
23 ſRosob ano/ Katja die Tänzerin —8 — 428 

— J Muſik und Buchhandlung 
— e H eetrikauer 108 ABCI Petrikauer 108. 

Dzielna⸗Straße vV. * ————— ———— —— Eniof. d.B-loꝛi/. u.4. 8. 

in rehem und ferligem Zuſtande. Reparaluren- 
fnnahme. Maßige Preiſel Reellſte Bedienung! 

I. D. Dauwido wio æ 
Vetrikauer Strabe 10 

2647 imn Hofe, 2 Engang, links, 3. etase 

finliſeptiſches Mundwaſſer, Einliſeptiſche 
Toiletienſeiſen, Antlſſep iſches Zahnpulver, 

empfiehlt Drogerie 

rno Dietel, Petrikauer 157. 

dur zuftihtihe Lehreriunen. 
*83 die eine ſes zblaſfige Juntze Damen und 

GEy vnafium) genoffen ha⸗ —— — — (m bglichft 
ben und die polnifche Eprache voll cherr 83 lonnen 
in der Eodier Umgesend neit veilige Anfiellieng a's 

ilfalererin ſuaden. Ee wird —5 — dadurch —ES 
ein. ſpäter die Lehrerinvru un zu beſtehen Anmel 
nnaen vermi ̟  teit die Geſchäft⸗ſtelle der ·Zreien ſſe 

IIIIAIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 
v 

Dame ẽ 
welche polniſchen Unterricht Naãhere 
Ai * ———2—— geſucht. —** 
barung drielich. Aus urrive — Mabe erbeten an von 
Betemmu Hollweg, Runowo Krainftie, pow. Wyrnhynt 

AMAIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAIIIII 

Sſutze Ier Aausrau 
kann ſich melden bei Frau Schultz, Wul⸗ 
cranſta·Straße 222.. aus 

⸗ 

Gute kaufm. Kra ſt 
wird xum ſoforligen fAntritt geſucht. Angebote 
an dis Stecie Vreſſe* unter Kaufm. Kraft erbeien. 

— —— —* — 
S. v. in Sreleben 

direlto inv zutſchen 6ymag inus zu Lod; 

zu rrnnanin und als Hittemitlel 
beim bantn aueint 

Lodz, Atiienhaſ Kompaß'. 
IV-B363 Seiten oroß 80 Mx. 400. 9000 

Zu erhallen in der Kantdei des Deuiſchen Sym- 
naſſums Codz, flleje Kosciuszki Nr 65. 

der Erlõs vom derkauf des Buches gehört 58 
Gymnaſſum 

— Spargelder — 
verzinfen wir 

bei wanger æandigrus mit 8 jaͤhrlich 
moöovatl. BSs60 

—RVE laͤngerer Kuͤndigung nach — —— 
anf Eqeatonien vergũuten wir 120 I jahrl 

deutſche Genoſſenſchaftsbank in Polen, 
H. 6G. 

od. Aleje Roiciutaa atuan. 286 

i 


